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Mik RurfürMch' BuSischem. gnädigstenr privikgis .

Jnnhall , Wien. Neutralität Ungarns , Napoleon ratifiriert die Eapitulation mit Gen. Kukusow nicht. Tres¬
sen bcv Gundersdorf mit den Ruffcm Straubingen ; Gen. Baragnay d 'Hilliers, Innsbruck ; Rückzug des
Erzh. Johann, Hamburgt Landung der Hannoveraner und Dritten . Erlangen. Augsburg ; Deputation der
franj , Tnbunats , Nürnberg ; Vereinigung der ersten russischen Mime mit der Meuten. Berlin . Paris.
Strasburg ; baldige Abreise der Kaiserinn Haag ; Neue sran ;, Armee , unter Gen Lasar Berthier . Seege¬
fecht bei) Ferrol London ; Englische Bemerkungen über die itzige Lage Ocstreichs und Englands, Mayland ;
Rückzug des Prinzen Earl , Verinischte Nachrichten ,

D eutfchl <rnv .
Vien , vom rz Nov ,

Zn unserer heutigen Hoszeitmrg ließt man ." Als man
Von dem Vordringen der Kaiser !. Französischen Truppen
bis nach St . Pölten Nachricht bekam , so begab sich ,
der früher von Sr . Mas . unferm allerguädigsten Lan¬
desherr » erhaltenen gnädigsten Erlaubnis zn Folge, eine
Deputation , der drei ober» Stande , dann des Bür¬
ger Meister und zweier Nath'e des hiesigen Magistrats
nach dem Kaiser ! . Französischen Lager , um deck H .
Kommandircnven die Gesinnungen Sr . Mas. des Or-
sireichischen Erbkaisers zu eröffnen , dass er die Einwoh¬
ner der Hauptstadt von den Schrecknrffen einer Per
theiöigung befreit wissen wolle , und daher dieselbe Sr -
Mai . dem Kaiser der Franzosen in vollem Bert einen
ans seine Grosmuth nnd Rechtlichkeit übergeben werden
könne. Der landessürsiliche H . HosCommiffar machte
dieselben Gesinnungen den hiesigen Bürgern bekannt , die
sie auch mit der schuldigen Erkenntlichkeit erwicdcrten
— Von Setten Sr . Exc. des H . HosCommissärs wur¬
den j« gleicher Zeit die zwekmaffigsten Anstalten zur

Verpflegung der Franz . Truppen md zur Lusrechthak»
tung der Ordnung und Geseze getroffen . Schon am y
Nov. ward deßhalb clneKundmachnng erlassen , worinn
das Publikum zur genauesten Folg Leistung gegen jene
Befehle ausaesordcrt wurde , welche die öffentlichen Be»
amten im Namen der StaatsVerwaltung zu vollziehen
verbunden werden . Zur mehreren Kennbarkeit werden
diese Beamten , wernn sic ihr Amt öffentlich zu ver¬
walten haben , mit roth u . weiß gewirkten , über die
linke Schulter hcrabhäugenden , Schärpen versehen seyn .

Das bewaffnete Bürgcrkrrps wurde ausgesordert , sich
zur Dlenstleistnng in der Stadt , zn Behauptung der
Niche nnd Ordnung , bereit zu halten . Es werden 4
SammetPläze in der Stadt , und 8 in der Vorstädten
dazu bestimmt. — Um dem Mangel an Kupfermünze
und der Stockung des Geldumlaufes abzuwehren , wer¬
den MüluZctk.

' I zu 12 und 24 Kreuzer , bis aus den
Betrag von einer Million Golden , au die Gewerbslcn -
te g gen DaKozettc! hmausgegebc» . — Unser Kaiser
ist nach Preß bürg , um den Landtag persönlich zu Mes¬
sen, und von da nach Brünn abgereist. Er warnt Je-
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dermann vor einemdermaligen unzeitigen Eifer , wodurch
das Leben und Eigenthumanderer Mitbürger in Gefahr
kommen/ könnte.

Wien vom 16 Nov .
Unsre heutige Hoszeitung sagt : Am 13 biß rückten

die Kaiserlich Französischen Truppen , unter Anführung
des Prinzen Mürat , in die Stadt ein . — Der zum
StadtKommandanten alihier ernannte Kaiser ! ichF ' a >zö-
fische General Hulin , Kommandant der Kais . Französin
scheu GrenadierGarde zu Fuß , hat seine Wohnung in
dem Fürstlich Lobkowizischen Pallaste , auf dem Augu¬
stiner Plaze , welches der hiesige Magistrat der Bür¬
gerschaft bekannt machte.

Eine Kundmachung des BurgerMeistcrs und Obristen
der BürgrrRegimenter von Wien , von Wohlleben , sagt,
daß , auf ausdrückliches Verlangen des kommandirenden
Generals , in Quarlirungs - und sonstigenAngelegenheiten,
auf keine Anforderung Rücksicht genommen werden kön¬
ne , wenn sie nicht durch gedachten General autorisier
ist - — Jede QuartiersVeränderung der Französischen
Offiziere muß sogleich von den HausBesizern oder Ver¬
waltern dem Magistratischen Steueramt angezeigt werden.

Der Hvskommissar Gras Würbna machte bekannt :
Da Se. Durchlaucht der kommandireude H. General
rn Chef , Prinz Mürat , bereits den Befehl an die
Kaiser !. Französischen Truppen erlassen hat , daß alle
mit Viktualien nach Wien im Zuge begriffenen Schiffe
so wie die LandLeute , die damit mit Wagen und zu
Fuße anlangen , ungehindert in dir Stadt kommen, und
wieder zurückkehren können, so wird dieses hiemit zur
allgemeinen Wissenschaft und Belehrung für diejenigen
die etwa durch Wahn irre geführt sind, als ob durch
das Einrücken der Kai . Französchen Truppen die Kom¬
munikation mit dem Lande gesperrt worden wäre , be¬
kannt gemacht , und Jedermann aufgefordert , so wie vor¬
her Lebensmittel zum freien Verkaufe nach Wien zu
bringen .

Wien , vom 18 Nov .
Schon sind zwu besondere Beilagen zur Wiener Zei¬

tung erschienen, welche Französische Berichte von Kriegs-
Vorfällen enthalten . In dem lezten dieser Berichte , (die
außerdem ihrem ganzen Jnnhalt nach bereits gegeben
find) , ist beigefügt , der Marschall Davoust habe dem

Grafen Palffyanf dessen Schreiben , zu Folge erhaltenen
Befehls , geantwortet, daß der Kaiser Napoleon bereit
sey , die Neutralität der Ungarischen Nation anzuer-
kennen , und der Gras Palffp , der diese Antwort dem
Erzherzog Palatinus habe vorlcgcn müssen , habe hier¬
auf angezeigt , daß Ungarn die nvthwendigen Lebensmit¬
tel für die Stadt Wien liefern wolle , und daß man
zum Ankauf dahin abschscken könne . Mehrere in dem
Treffen bei Dirrenstein am 11 d. eroberte Russische
Fahnen und r gefangene Obersten sind heute in Wien
angelangt.

Wien , vom ry Nov.
Heute wurde eine neue (dritte ) Beilage zur Wiener

Zeitung X . yz .) ausgegebcn , von folgendem Jnnhalt :
Se. Majestät der Kaiser der Franzosen haben die von
der Russisch - Kaiser !. Armee angebotene Kapitulation
nicht genehmiget , worauf ein Vorpostenzcsecht vorfiel ,
von welchem man » och keine bestimmte Nachricht hat.
Die Division des Generals Ondinot hat am vergan »
gcnen Samstag die Russisch - Kaiser ! . Arriergarde,
15,00a Mann stark , angegriffen , und in einem nächt¬
lichen und sehr hartnäckigen Gefechte 4,aoo Mann Rus¬
sen theils oetödet , theils gefangen : bei dieser Gelegen¬
heit nahm die Französisch - Kaiser !. Division 4 Kanonen !,
brachte die Russisch - Kaiser !. Armee in Unordnung , und
trieb sie mit dem Bajonette von Hollabrunn bis Nie -
denthal . Mehrere Russische Generale wurden stark blcs-
sirt , der General Ondinot und seine zwei Adjutanten
wurden ebenfalls verwundet , aber die Wunde diesesGe -
nerals ist nicht schwer , und er wird binnen einiger Zeit
im Stande seyn , wieder zu der Armee zurükzu-
kehren. Die gefangenen und blcssirten Russen sind nach
Wien bestimmt , wo sie heute Abends oder morgen früh
ankommen werden.

Wien , vom so Nov.
Eine vierte Beilage zur Wiener Zeitung , die heute

ausgegebcn wurde , enthält folgende amtliche Nachrich¬
ten von dem lezten Treffen zwischen den Franzosen und
Russen , gezogen aus dem leztcrn Bulletin aus Znaim
vom 18 Nov . Als der Prinz Mürat erfahren hatte ,
daß die Russischen Generale gleich nach der Unterzeich«
nnng der Konvention mit einem Theil ihrer Armee sich
in Marsch gesezt hatten , und nach Znaim zogen , auch
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alles den Anschein hakte , daß der andere Theil diesem
folgen , und so entkommen dürste ; so hat er denselben
j» erkennen gegeben , daß der Kaiser der Franzosen die
Konvention nicht ratifizirt habe , und er unverzüglich
angreifeu werde. Diesem gemäß hat der Prinz Mürat
seine Anstalten getroffen , und den Feind am rk d . um
4 Uhr Nachmittags angegriffen , wodurch es zum Tref¬
fen bei Guntersdorf kam , bei welchem jener Theil der
Russischen Arme , der die Arriergarde ausmachtc , in die
Flucht geschlagen wurde , ir Kanonen , ic>o Bagage-
Wägen » und 2,voo Gefangene verloren hat ; 2,000
Manu sind auf dem Plaze geblieben. Der Marschall
Cannes ließ dir Russen in Fronte angreifcn , und wäh-
rend er sie links mit der Grenadier ? Brigade des Ge¬
nerals Depas überflügelte , so geschah dasselbe von dem
Marschali Sonst rechts mit der Brigade des Generals
kcvasseur ; von der Division Lcgrand , die ans dem z.
und 18 LinienRegiment besteht . Der Divisions - Gene -

ral Walter hieb mit einer Dragoner -Brigade ein , und
machte 302 Gefangene . Die Grenadier - Brigade des
Generals Laplanche Mortier hat sich ausgezeichnet- Ohne
Einbruch der Nacht wäre nichts entkommen. Oesters
wurde mit dem Sabel in der Hand gejochten. Einige
von den Russischen Grenadier - Bataillonen haben Uner -
schrokenheit gezeigt . Der General Oudinot wurde ver¬
wundet . Seine zwei Adjutanten , der Eskadrons-Chef
Demangeot und Lamotte , wurden es an seiner Seite.
Die Blessur des GeneralsOudinot wird ihn durch vier¬
zehn Tage hindern , zu dienen. Unterdessen hat der Kai¬
ser Napoleon , um den Grenadieren einen Beweis seiner
Achtung zn geben , dem Genera ! Düroc das Komman¬
do über sie aufgerragen . Der Französische Kaiser hat
am >7 . Nov . Nachmittags um 3 Uhr sein Hauptq . nach
Znaim verlegt. DicRussis. Arriergarde war gcnöthigetihre
Spitäler inZnaim zu verlassen , wo die Franzosen be¬
trächtliche Mehl - und Haber - Magazine angetroffeu
Haber . Die Nvsscn haben sich gegen Brünn znrückge ,
zogen , und der sranz . Vortrab hat sie aus halben Weg
Verfolgt. Aber der Kaiser , davon benachrichtigt , daß
sich der Kaiser ton Ocstrcich in Brünn befinde , mach¬
te , ans Aiifmcrksaiiike

' l für denselben , am « 8. Halt.
Der Gen Baraguey d 'Hilliers drang in Böhmen bis
Pilsen vor , und zwang die Russen ihre Position z«
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verlasse». Er hak einige Magazine genommen ,
und damit den Zweck seiner Sendung erreicht. Die
Dragoner zu Fuß sind schnell über die mit Eis und
Tannen bedeckten Gebirge , zwischen Baien« und Böh¬
men , gegangen.

Die hiesige Zeitung , hat vom 13. Nov . an eine » an¬
dern Redactenr erhalten .

Gtraubingen, vom 16 Nov.
Die Division des Gen. Baragnay d 'Hillier , welcher

von hier über Amberg in Böhmen eingedrungen ist ,
hat zu Pilsen , 20. Stunden von Prag , rin grosses
Magazin von Salz , Mehl , Haber und Korn erobert ,
auch so viel Tuch erbeutet , daß über 100. Wägen da-
mit beladen werden konnten.

Insbruck , vom rg Nov.
Der Erzherzog Johann hat sich mit allen östr. Truppen

eiligst aus dem Tyrol nach dem Venezianischen zu,
rück gezogen , wahrscheinlich um sich an die Armee des
Erzherzog Karl auzuschliessen . Am ik . d . sind die
Franzosen in Botzen eingerücktund haben sich über
das ganze südliche Tyrol verbreitet . Die Marschälle
Ney , Bernadotte, und Gen. Marmont , der sich am
ii . d. mit jsciiiem Korps gallobatavische» Truppen z»
Leoben befand, bedrohen jetzt die Flanken der Armee
des Erzherzog Karl , der sich schleunigst zurückzieht , um
Ungarn z» erreichen. In der wohlcingerichten kaiserl.
königl. Münze zu Hall prägen die Franzosen jetzt Geld.

Nach Berichten von der ital . Grenze ist der Erz¬
herzog Carl mit seiner Armee in vollem Rückzug nach
Krain begriffen , er hat bereits die Piave und den
Tagliamento paßirt , wird aber Mühe haben , die
Grenzen von Ungarn zu erreichen.

Hamburg, vom 18 Nov .
Die hannövrische Legion unter Gen. Don und die

dabey befindlichen engl. Truppen find vorgestern nüd
gestern aus rzz Transportfahrzeugen, in Begleitung
einiget Kriegsschiffe , auf der Elbe und Weser auge¬
kommen , und sollten heute und morgen zn Bremerleye.-
Stade re. gelandet werden.

Am 2 . d. ist die erste Kolonne der rnss. kais. Trup¬
pen « iiket dem GeN. en Chef von Michelfou durch
Warschau marschirk. Es waren ungefähr Zooo Mann ,
worunter sich noo Mann Kosacken befanden.
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ÄV der Petertburaer Hökzcrtuna w NM F - Dct - liesit Erzherzog Fkiomand in Böhmen wieder gebssdetenM '-m,.n folge,»des : ,. Se . Maj. der Kaiser sind , a,lf -die -»neekorps von 20,000 . Mann in Verbindung setzen ^kchaltne Nachricht von Sr . Maj . dem König von um m t .verstärkter Macht offensiv zu agiren . — DerMuffen , daß Er Seme Truppen zur Kooperation Ge» . Baraguay -d'Hillier hat sich aus Brhmcti wieder
gegen die Unternehmungen , weiche dieallgemein- RMe inrückg^ gen. - Se . Ma, . der dcmsch . Raffervon Europa stöhren , m,il der ruff. Armee vereinigthaben sich nach Omintz , seine üamilre aber nach U«.heute in erwünschtem Wohiseyn nach Berlin abgcrc '

ßk , garn begeben ,
um mit Sr . königl . Maj . , unterdessen , daß die ruff . ^

^ mTruppen durch das preuß . -Gebiet marschieren werden ,
, ^die Maasregeln über die weitern Verzügungen sestznsetzen. Der Ka -riech Qestrnchffche Generamiazvr v- CremElianaen , vom » 9 Nov. neville , und der Oeilrcichuche Wazor em Generalstabe.,Das Wolsskcelschc KavallcricKorps, das vo -. gc?cr :, Graf de la Tone , und aus Wien hier angekommcnHei Nürnberg ankam , ist yest . ru früh über Esch. «« « DrrKmugiiche Eeteats - uno Kab .uets - Mimster GrFund Grafcnberg aufgebrochen. Auf der Fesic-Rvcherberg v. Hangw,,; ( sagt -unsre heutige -M, . innig) ist »achgeschahen von den Baiern beim Erbliken d. c O . sirei- Wittenwald. adgmist.

chischcn Kavallerie 5 MarmSchüsse . JnGrafcnberg kam, 2 vanr r n .
wie sie eben ihr MittagsWahl ciimehmen wv -lten , der pans , vom si ^ ov .
Lärm ., Baiern feyen , m Anmarsch , sie nahmen einiges Der -Moniteur g -bt m einem Krti - el von Boulognemit , und eilten davon . Ein -Husar wurde von -einem vom rz . d . von « .rch,cd

^ S -rfch ag »--Baiern erschossen . Sie schazten die Beute -, die sie bis .und g . no -M ' nen engl, und scgwed . Schiffen Nachricht ,
ffezt gemacht Hatten , auf bo,ooo Gnider . Der Kaiser hat dem Senat die unterm 3«- . v . M .Augsbur? , vom 19 Nov. geschchcae Ernennung der Herren Dtirazzo und Eam-Die Deputation des Fraujvßschen Tribunals »at beute biois von Gen,. « j» Senatoren -bekannt gemacht . —
ihre Reise »»ach Paris fortgesezt. Sie nahm die ero - Herr Cvrvctto ij, am nämlichen -̂ ag zum StaatSlMbrrtcn 7z Sejkrcichffchen Fahnen und Z Standarten , ernannt . worden ,
die ihnen der Kaiser übergclwn hatte , dahin mit. — Strastbrirg , vom 24 Nov.Der KeneraNMMcister des MarmontschenArmeeKvrps Der -Kanonendonner hat gestern Abend von unser«aestern met 2 GeldWägcn über Franken her in Augs- Wällen und von dem Kehler Br .»ckcnk . ps - die erfren-

,ra anackvmmeu. Bei Rörblingen war er i« '.Gefahr liche Nachricht von der Ankunft eines ausserordentlichenarwesen von Streif - Partien des Wolfskeebschen Korps Mme - .-Kouriers , der offiziell die Nachricht von der
aufgehoben zu werden , und nur mit Mühe -war er Besetzungder Stadt Wien Lbcrbrachtt , angckunbigt -

.-mrommen ' Ueberall aufferten sich Bcwe ' lie der waeuisten Freude .« *
« m N °°- H > - « - L-ch » . I . k. ,m° R - » - ,d,rF>-ute Nachmisttm ist cm Theil von der Garde Ih - Ueberbringer dieser Nachricht . Die Fahnen wehen ans

ml», ° »d M » « EM - --» d,» « « nt « M ->« « . dii M,rwobin sich auch Ihre Maj . weiche nächstens hier an - Herzen crsmlt .
.me - werden , in einige»» Tage», begeben werde»». Diese , 0 gerechte Freude -st ,- doch durch d . e Anknn -

t»n gm»z
E 27 . Nov . orkuchken Geniah ! nach München re»,en w rd. IhreDie erste ruff Armee hat sich in Mähren mit der Gegenwart war für das Glück der Bewohner dieser

iw »? tcn vmiM , und «M sich nmmehr mit dm »E Grubt cm Bedürsn.ß gnvordnt . I . M . »rar die Stütze



.digte sich mit der .größte» Tapferkeit^ mud hat nurHer Amen und der Trost Her Unglücklichen. Ih «
'Abreise wird lebhaft und .allgemein gefühlt werden.
Möge das Andenken an Höchstdero Wohlthätigkelt

-auch noch nach Ihrer Abreise den Unglücklichen nütz¬
lich seyn , indem die Reichen in der Unterstützung der¬
selben ihren süßesten und edelsten Genuß suche » . Lhro
Maj . werden günstigen Donnerstag nhrelsen .

Holland .
.Haag , vom iy Nov-

Man hat itzt die .sichere Nachricht , erhlten , daß . e »-
ne sranz . Armee sich den südliche » Grenzen unsrer Nc -
pnbück nähert. Sie besteht , aus 60,002 Mann , und
wird von Antwerpen bis Eleve zu gehen kommen.
Der Obergenerai derselben ist Hr. Cäsar Berthier ,
(Bruder des Kriegsminist rs) . Unter seinen Befehlen
wird Chamburlhac , nebst verschicdnen ar an Generä¬
len , dienen. Alle diese Truppen sind Ui v.olkm Marsch
aus Flandern nach Antwerpen , und werden »ach AM«
Werpe » , Breda , Herzogenvasch , Grave , . Nymwegen ,
Cleve , Geldern und -Vcnlvo zu -liegen eommcn. Der
Generalstaab dieser Armee ist bereits in Antwerpen ,
woselbst man 8oco Mann erwartet , and wo am u .
schon EinguartirungsVchets gemacht Wurden . Dar 6zt.e
Regiment sollte d . iz > dort cirirücken , .und dann mach
Breda gehen. — D '

? ne zu untersuchen , welchen Zweck
^ , der Marsch eines so beträchtlichen Korps ursprünglich
s hatte, -vcrsich ».rt man , oaß die in -Der Lage -der Dinge
! . von Deutschland besendere vom Norden vorgegangne
j . Veränderung , diesen Truppen itzt eine andre Bestim -
! , mung geben dürste .
! Man ließt im Harkmschen Courant Folgendes :
l Briefe , von ' London vom 12 . dieses melden , daß Sr

N . I . Strachau an den AdmirMats-Lekretar , Hrp .
Marsdcn , den Bericht von einem glückliche » - Gefecht

. ringcsckM hat . Die Hvszeitung meldet hierüber Fol-
, gcndes : — Am 2 . Nov . begegneten Stpachan Abechs

4 sranz . Linienschiffe und z .Fregatten bey . Ferro !.
Den folgenden Tag Morgens um y,U-hr entdeckte er

! de» ..Feind im Nördmeß ; kur ; Vormittags sornritte der
Feind,, indem er das Gefecht für unvermeidlich hielt ,
eine Schlachtlinie z Sr Strachan rhat mit seinen
Schiffen das nämliche. Hieraus begann das Gefecht ,
welches hernach allgemein war . Dev Feind vetchei«

in der höchsten Roth feige ..Schiffe übergeben ; er hat
.viel gelitten . Zu seiner größten Verwunderung .erfuhr
,Strachan , daß die gcnomninc » Schiffe nicht von der
MvchesorW .Eskadre , wie er Anfangs glaubte , sondern
. aus Kadix waren. Die genommnen Schiffe sind le
Duguai) Tromn von 74 . Kanone » , Capik . Toufflet.;

. lc Formidable von 80 Kanonen,, Admiral Dumanvir ;
der Montblanc von 74 Kanonen , Capst . Viilegrey , und

-der Scivlon von 74 Kanonen , Capit Karouger . .Die
meisten Schiffe sind mastlos . Der Feind hat 5oo bis
6oo Mann an .Todten und Blessirtnr ; die engl . Schiffe
zählen Zo Todte . und 100 Blcffrte. Sir N . Strachan
ist mit seinen Prisen bey dem Cap Lezard am 8 - Nov-

. angekommen.
«p n g l a n d.

Landen , vom 6 Nov.
Es ist unbeschreiblich, welche Wirkung die Gewißheit

ed '. r Zerstörung . der östreichischen Armee in Schwaben
hier he .rvorgebracht hat. Sie . hat insonderheit in Anse»
hnng der Urkhejle über die Minister die Folge gehabt ,
daß man augemein das Unglück, das Oestrcich betroffen
.hat , ihnen zuschreibt. D.as MoriiinZ tlMroniclL macht
Bemerkungen über diese Sache , welche sehr kjenswerlh
sind . Die Koalition , sagt es , ist von diesem Augen¬
blicke an , als zernichtet anzusehen. Ihr großer Gegen
stand war, den Buonaparte auszuhalten und in Verle¬
genheit -.zu setzen , und jetzt wären ihre .hauptsächlichsM
Urheber glücklich genug, wem: sie ihre Ungestraschcit er¬
halten könnten« Will Daonaxarte mit O . strpich Friede
machen. , so ist er Meister von den .Bedingungen . Er
hat nicht einen bloße» Sieg davon getragen . Er hat
den Gegenstand,des Kriegs gewonnen. Ter Ueberrc-st
ik .nichts , mehr . Mack hat mit zo,ooo Mann Trup¬
pen kupitillierL, und dis waren die Trümmer seiner Ar¬
mee ! Der Trost dabey ist, daß . er selbst sich unter den
Gefangenen befindet. Wenn,dsch nur die meisten Mi¬
nister -Ms östreichischen Hauses , und .Mch noch einige
Mimsisr . eines Widern K .chMtts sie» derftibcn Gr^gen-
heit gefangen worden waren , so könnte man sich noch
über das große Unglück trösten . In den Händen des
Buonaparte könnten ste nicht mehr durch ihre Ausschwei¬
fung , ihre Verwegenheit und ihre Uncauglichkeit zum
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Ruin ihres Monarchen und ihres Landes beytragen.
Duonaparte mag nun , . oder mag nicht Frieden mit
Ocstrcich schließen , was wird das Schicksal Englands
s«)n ? Kann man noch zweifeln , ob Pitt unfähig sey ,
die Nation vor den Gefahren , die sie bedrohen , zu schü¬
tzen ? Dies ist nun schon das zweytenmal , daß er bey
der Umkehrung des Kontinents Minister ist . Gen . Mack,
der nun zum zweitenmal an der Spitze einer Armee
gefangen worden , zeigt kein auffallenderes Bey -
spiel eines Unsterns als Herr Pitt selbst. Die
fatale Ungeschicklichkeit , mit der er unsere Kon¬
tinental - Verbindungen leitet, haben die Traktate
von Campo Formio , von Lüneville und von Amiens
hcrbcygesührt, bleibt er an seiner Stelle , so können
wir einen noch dcmüthigendern Frieden erwarten. Hr-
Pitt ist cs , der dem Kaiser von Oestreich den Gen-
Mack vorschlug , um ihn an die Spitze seiner Armee
zu stellen. Man sagte , er sey sehr geschickt , und einer
der ersten Taktiker . Ob er gleich im vorigen Kriege
unglücklich gewesen , so würde dies ein Beweggrund
mehr seyn , alles anzustrengen , um seine Ehre zu rä-
chcn. Alles was man gegen ihn sagte , wurde wider '

legt. Aber nun ist es am Tage , daß man Recht ge'

habt hat, und daß unsere Minister unfähig sind , uns
bey dieser Krisis aus unserer schlimmen Lage zu ziehen.
Es ist Zeit, daß für unsere eigene Existenz gesorgt wer¬
de. Es kommt nicht mehr auf fremde Alüitte und
auf Subfidien an. Es betrifft uns selbst. Das Par¬
lament muß schleunig zusammen berufen werden . Man
muß Versamlnngen in allen '

. Grafschaften halten und
Petitionen eingeben , damit der König die jetzigen Mi¬
nister abdanke , wenn er nicht seine Ehre und sein Reich
aufs Spiel setzen will. Es müssen kräftige Maaßrc -
geln genommen werden . Frcylich sind die Minister
unglücklich . Aber sie sind auch strafbar , weil sie das
Herz haben , in Stellen zu bleiben , denen sie nicht ge¬
wachsen sind re.

Italien .
Mailand , vom io Nov.

Nach den letzten Berichten von der Armee des Mar-
schalls Massen « befindet sich das stanz . Hauptquartier
zu Treviso ; der Prinz Karl ist bereits über den Lagst-
amento zurück gegangen. Er zieht sich nach Görz.

vermischte Nachrichten.
Es war ihm Jahr 1485, wo Wien von dem Beherr¬

scher von Ungarn, Mathias Corvinus, nach einer sechs,
monatlichen Belagerung eingenommen wurde . Er blieb
tm Besitz dieser Stadt bis 1490 , wo er sic wieder a»
das Haus Oestreich zurückgab. Im Jahr 1529 bela¬
gerte der Großsultan Svliman der II . Wien vergeb¬
lich , das Rühmliche geschah 168z , wo das türkische
Heer von 280,200 . Mann, welches unter dem Groß,.
Vezier Kinperli vor Wien lag , von dem berühmten Prin«
zen Eugen , und dem König von Pohlen Sobiesky
gänzlich geschlagen , und diese Hauptstadt glücklich ent¬
setzt wurde. Das christliche Heer bestund aus 55,00s
Deutschen und 20,000 Polacken zu Pferd. — — So¬
limann der II . schlug Anno 1529 nicht weniger als
2b,ooO . Zelte vor Wien auf, mußte aber nach einer
2Ztagigen Bestürmung der Stadtwälle in größter Un'

ordnung und mit ungeheurem Verlust abziehen .

Carlsruhe . ( V »ettllA» erb ecung . ) Ein- Mann von
gesieztem Alter , ledigen Standes , sucht Dienste bey cst
ner Herrschaft als Hofmeister oder HausJnstruetor : er
spricht französisch , lateinisch , deutsch und polnisch, hak
durch Dentschiand als ViolinCvnzertmeister mehrere
Reisen gemacht — worüber er sich mit mehrcrn Atte¬
staten ausw . isen kann. Nähere Auskunft giebt das hie¬
sige ZeitungsComptoir.

Carlsruhe . (Logis ) Bei der v er Wittibten Hofrach
Posstlti .n dahier in der neuen sKronengasse ist der ganze
untere Stock zn veelehnen und kann auf den 2z April
bezogen werden , er besteht in einem grosen und z etwas
kleinern Zimmern auch einer schönen .Kammer in de »
Mansarten ; nebst Küche Keller Holzremiß und dergk.

Carlsruhe . (Logis . ) In Nro . 411 in der Spital-
Straß , ist im vorder « Hanß der ganze mittlere Stock
von Z Zimmer nebst Küche , und hiezu im obern Stock
z bis 4 Zimmer , sodann im hintern Hauß 2 Zimmer
mit Alkov, Speicher , Keller , Holz - und ChaisenRemlß,
gemeinschastl . Waschhauß , Stallung zu z Pferden und
Platz z« Heu und Strohe , nebst andern Bequemlich¬
keiten , imGanzett oderthcilweis zu verkehrten, undkantt
auf den sz Januar künftiges Jahrs bezogen werben
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Carlsruhe. Wein feil.) VeymKaufmannCH . Meerwein
ist acht OstindsscherArac , u .Muscat Weinin Boutcillen ,

und altes Oberländer Kirschenwaffer in Krügen zu haben '

Carisruhe . (LdiclalCttaUon.) Die bereits im Jahr

17yd. dahier verstorbene Gollerin Inspektor Johann
Christoph Grothische Wittib Johanna Sabina gebohr-

ne Wciscrtin , hat vor ihrem Ableben ein Testament

errichtet , welches einigen ihrer Erben noch nicht eröff-

net worden ist ; unter diesen befindet sich ihre Tochter
Mana Sabina , gebohrne Grvth , die zurückgelaffcne
Wittib wcyland Herrn Obristlieutnant von Muffel
und ihres verstorbenen Sohnes weyland Johann Jakob
Grothen , gewesenen Poicellainmahicrs von Luowigs-

biirg Kinder , Johanna Friedens und Carl David

Groth, deren Aufenthalt aber dahier unbekannt ist.
Um einmal das Grorhische TheilungsGeschäst been¬

digen zu können , werden die ebengenannke Personen
andurch ausg. sordert , binnen z Monaten zur Publi¬
kation des Grothischen Testaments und des vorläufig
errichteten TheilungsGeschasts entweder selbst , oder

durch hinlänglich Bevollmächtigte dahier um so gewisser

zu erscheinen , als ansonsten nicht nur die befragtebeede

Geschäfte , sondern auch das von der inzwischen ver¬

storbenen Jungfer Grothin errichtete Testament, wel¬

ches dcnenseibcn ebenfalls noch publizirt werden wird ,

für anerkannt angenommen , und die Verlaffenschast
hiernach vertheilt werden wird . Verordnet beymOber-

Amt Carlsruhe d. 4. Nov . 1805 .
Mannheim. Mefeiungs - VerSeiseruirg.) Da man

auf hiesiger Kursürstl. HosrathsKanzley am Montag
den 2 . Dec . Nachmittags um 2 Uhr , die Fourage -

Liescrung für das Kurfürst !. Militär , welches hier , in

Heidelberg und Schwezingen stationirt ist , anderweit

auf 4 Monate zu versteigern gedenket ; so werden

hierdurch die zu solcher Lieferung Lusttragende eingela-

den . Mannheim d. r6 . Nov .
Kurfürstlicher Hofrath ,

der Badischen Pfalzgrafschast.
Heidelberg. (ThegericheeVorla u ^g . ) Der Gertraud

Cullmannin , gebohrnen Waltzin von hier , wird , auf
Anrufen ihres — wegen heimlicher Entweichung ,
daher auf Scheidung gegen sie klagenden Ehemanns ,
Daniel Cullmann von Albersweiler » zur Rückkehr und

Verantwortung Frist von 6 Wochen, unter dem Rechts
nachtheil beraumt, daß sse , im Fall des Ungehorsams,
für eine bößlichkVcrlafferin erklärt , sofort die gebetene
Ehescheidung mit deren Folgen , und mit Vorbehalt ,
der fiskalischen Strafe erkannt werde . — Verordnet
im Kurfürstlich Ev . Nesormirten Kirchenrath zu Heidel¬
berg am 18 Oet. 180 -; .

Heidelberg. (L !) cgwichtrVor!aru!lz . ) Catharin»
Krausen , geborne Haafinn von Miesenbach, hat sich ,
auf die von ihrem Ehemann , Johann Wilhelm Kraut
daselbst , wegen Ehebruch und bößiichcr Verlassung ,
gegen sie angebrachte Ehcscheiduuqs » Klage binnen 6
Wochen dahier persönlich zu verantworten , oder , im
Ungehorsams - Falle , die gebürende Strafe zu gewärti¬
gen. Verordnet im Kurbadisch Evangelisch Reformik-
ten Kirchenrath . Heidelberg den 21 Oktober 1825.

FreMirg . (Liquidalions- Ver ! andluug .) Der Frey¬
herr Leopold von Girardi zu Saspach hat anher
das Ansuchen gemacht , eine SchuldcnLiquidation und
Vermögens - Administration gegen seine Eltern zu be¬
willigen.

Zu dieser Verhandlung wird auf den ro. künftigen
Monats Dec. Vormittags io . Uhr Tagfahrt angeord¬
net , und die Partheyen hiezu vorgeladen , um in dem
hiesigen Negierungshaus an besagten , Tag zu erscheinen.

Da nun aber der Herr Vater des Freyherrn Leo¬
pold von Gi ra r di - Freyherr Thaddävon Gi¬
rardi ausser Landes abwesend ist , so hat rriair für
denselben unter Einem einen Vertreter von Amtswe-
gen in der Person des Regierungs - und GerichtsAdvo-
kaden Dr . Schlaar dahier aufgestellt .

Dieses wird dem Freyherrn Thadda vonGirardi
zu dem Ende bekannt gemacht , um bep obbesagter
Tagfahrt entweder selbst oder durch einen Bevollmäch¬
tigten um so gewisser zu erscheinen , als sonst auf sei¬
ne Gefahr und Kosten mit seinem Vertreter Dr.
Schlaar Verhandlung gepflogen , und was Rechtens
ist , verfügt werden würde. Freyburg am y. Nov.
1805. Lx Oonlilio der Er,'herzoglich

österreichischen Landrechten.
Frhr . Stehle .

Rork. (Lotterie v Pappilion.) In Korkbcy Kehl sind
bey Herrn Lang zoa Stück rarer Papillions in 8 Taf-
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Versaßet/ und' fostcü

' solche
' iinttvlst Lotto dasevoß-

zu 30 kt hera 'üsgespielck wcrdcu , und man kann
täglich LvtterieLooß'

haben — ferner sind Noch frisch
zu haben in Datt-Ien oder Puppen : Der berühmte
litzinsker — Llpenoi — ocolNng — DavvE »lärev^
—7. Lone-oivchi — Ltrypys ^ r . zu verschiedenen Prei^
ßcn — die Briefe bittet man zn stankiren .-

SchUett 'gen tSctuld -i: !i4uidatrv '. . ) Alle diejenigen /
tvslchc an den in Vennögensstutersuchung geratheuen
Alt Johannes VoMstein von Manchen etwas zn for¬
dern haben , sind hiemit vorgeladen , bei der aus den
2ten künftigen Monats Deeeuiber augcsrelltcn Liquida-'
kicns -- Und Prioristtts - Verhandlung mit den- Beweis'
Ürkundcn um so gewisser im Wirthshauß zu Mancheu-
ßch einzusiudev/- als sie im Fall des Ausbleibens zu ge¬
wärtigen haben , mir ihren Forderungen nachher zurück-
gewiesen zu werden .- Signatum , Schüengen den. gtcn
Äov .- r ^oZ . Kursürsil . Badisches OberAmk

Badenwesler allda .
Gengenbach. tDvrlabung .) Michael Schi Vinger

aus dem Vcrmersbach welcher gegenwärtig Zo Jahr
alt sein I! : ag , hak .sich vor 2Ü Jahren unter ein K- K.
FreyCorps engagieren laßen , und feit diesem keine:
Nachricht von seinem - Leben oder Aufenthalte mehr
gegeben :-

Da nun demselben inzwischen ein Vermögen von
rzz fi . erblich ancrsallen , so werden Er , oder seine
LerbesErben hiemit edictalitek aüfgefordert , sich binnen
einem uncrstrttklichen Termine von 9 Monaren , um so
gewisser , in Person oder durch einen hinlänglich Bevoll¬
mächtigten dahier einznfindcN , und das gedachte Vermö¬
gen iN Empfang zu Nehmen , als solches ansonsten sei¬
nen nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleiching
Verabfolget werden solle - Gengcnbach den 2l Oct 1805.

Kurfnrsil . Dbervogteiamtt
Philadelphia. sAek .,n» llüactu :!g . > Alle meine wer-

ihe Freunds und Bekannte km Vaterland benachrichiige-
ich hierdurch , daß: ich von Amsterdam ans, nach einer
sehr glücklichen Fahrt von 45 Tagen über Rewyork
gesund ünd wohlbehalten hier angekvmuien bin ; auch in
dieser großen Entsernnng mich Ihrer beständig mit wah¬
rem Vergnügen crrilmerkid, — biete ich jedem , dem ich
hierorts etwas Nützliches atis ein oder die andere Art
Meißen kann , hiemit meine Dienste an , und ersteche
iH. tzichm Hals sich, bei Meinen Eltern. E- Kumme«

in Pforzheim Um meine Addreste zu erkundigen PHI--
ladelphia - den 24 August- 1805 .-

Wilh . Fr. K n m m c r
von Pforzheim.

N e u r er h r s w ü >r s ch e.
Irr Nlacklots Hofduchhandlung in Larkoruhe.

findet man wieder wie jedes Jahr eine ausgesucht?
Sammlung von geschmackvollen - Neujuyrswünschen
mit und ohne Atlas , g . j. i

'ckke , gemahlte , gezeichnete rc.
und ordinäre in Bögen rc . Besonders empfehlen sich
dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl durch
Schönheit der Verzierungen als durch eine vorzüglich-
gute Auswahl von Wünichrn . Eben so kann man da¬
selbst auch alle erschienene und noch erscheinende Aima-
nachs , Calender und Taschenbücher auf das Jchr - 8o6
bre neuesten und unterhaltendicen Geseluchastsfpielc liebst
den vorzüglichsten Kindcrschriftca , als Weyuachrs und
Ncujahrsgescheuke in billigsten Preyßen haben .
In Macklots Hosbuchhaudlnng in Carlsruhe ist neu

angekommen und zu haben,
Veckcr- Taschenbuch zum geselligen Vergnügen m. Kup¬

ier» v . Kohl . 2 st. 4z kr .
Wildnngen Taschenbuch s. Forst - Und Jagd - Freunds

s. >805 u - r-8«6. m . iuui . i . Kups . 3 fi . 15 kr.
Gsthaek tägliches LaMub. s. alte Staude 1 fi . 24 lr,
Göttinger Kalender mit Kupjern . Deutsch, z fl . zo- kr.
Diro Franzüsisch. 3 ff- zo kr .
Kiiv und Euterpe , ein- Taschenbuch v.- Neuhoser mik

Knpf . 2 fl 48 kr,
Toilette - Geschenk für Frauenzimmern mit Mode - ruch -

andern Kupfern . 2 fi
Rastadler gencal. hijior .- Kalender , i st,
Damenkalcnder v Huber , Lassutaine , Pseffel u, a.

mit Kups . 2 fl. 74 l ; .-
Augsbm-ger kle .ncr Taschenkaiendcr mit Erzählungen f.

dis Jugend, Bum. 40 kr.
Dito schwarz , zo kr.
Taschenbuch s isBü - dev Liebs lind Freuirdschast gcwid«

mer mit Kupfern , 3 fl .
Falck. Groteske !!, Naivcläteu und Sichren ein Taschen¬

buch f . it>o6 mit 11 Umrißen nach Raphael , M.
Angelo , Temcrs N - a . z fl. zo kr.

Schillers PhäLra sin Trauerspiel von Racine deutsch
und stanz . 2 fi . 24 kr,

Kleiner Osstnbacher Kalender m . 12 Kupstn. z6 kr.- Frankfurter —- - m . 12 Kupstn . z6 kr.
Augsburger Etuis - Calender f. 1806 z fl . 22 kr.
^— — Kalender in Silberleder mit Spiegel i fi . iZ kr.- - Dtto ohne Spiegel 48 kr.
—— kleiner Fingerkalenöer 18, kr.
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